Zusammenfassung: Ermittlung der tariflichen Einkommensteuer


EK aus Land- und Forstwirtschaft §13 I 1
+ 
EK aus Gewerbebetrieb §15 = Gewinnanteile + Sondervergütungen, wie Gehalt,

Miete, Darlehenszinsen (betreffen Einzelunterneh-

mer und Mitunternehmer einer Personenges.)

+
EK aus selbständiger Arbeit §18 (Freiberufler + Katalogberufe)

+
EK aus nichtselbständiger Arbeit §19

( WK §§9, 9a (Pauschbetrag von 1044€ oder Einzelauflistung wenn höher)

+
EK aus Kapitalvermögen §20 = Zinsen und Dividenden (bis 2001 Anrechnungs- bzw. ab 2002 Halbeinkünfteverfahren anwenden!)


( WK §§9a, 20 (Pauschbetrag von 51/102€ + Sparer-FB von 1550/3100€=1601/3202€)
+
EK aus Vermietung/Verpachtung §21

( WK (AfA, Finanzierungs- & Erhaltungsaufw., sonst. Aufw.)
+
sonstige EK i.S.d. §22 = Renten, Unterhalt, Gewinne aus privaten 



Veräußerungsgeschäften (WPs, Immobilien)

=
∑ der Einkünfte
(
Altersentlastungsabzug §24a wird ab dem 65. Lebensjahr gewährt (40% des
Arbeitslohns max. aber 1908€ p.a.

=
Gesamtbetrag der Einkünfte

(
Sonderausgaben §10 (Steuerberatungskosten, Kirchensteuer unbeschränkt; Vorsor-

  geaufw., Spenden, Unterhalt, Ausbildungskosten beschränkt)

(
Außergewöhnliche Belastungen §33 (Krankheits-, Beerdigungs-, Feuer-, Sturm-, Scheidungs-,

Beseitigung von Wasserschäden bei Überschreitung der zumutbaren Belastungsgrenze)
(
Verlustabzug = -ausgleich §10d (innerperiodisch oder interperiodisch)

=
Einkommen

(
Kinderfreibetrag §§65ff (für das 1.- 3. Kind 154€, für jedes weitere 179€ monatl.)

(
Haushaltsfreibetrag ( entfällt!
=
zu versteuerndes Einkommen

Bei der Ermittlung der tariflichen ESt zu beachten:

(
( Bei getrennter Veranlagung ESt-Grundtabelle ab S. 383


(
Bei gemeinsamer Veranlagung Splitting-Tabelle ab S. 391

Liegt das z.v.E. höher als der letzte in der jeweiligen Tabelle angegebene Betrag (57.743/115.487€), wird mit der Formel der oberen Proportionalzone (§32a) gerechnet:

Bei Einzelpersonen: 0,485 x zvE ( 9872 bzw. bei Ehepaaren: 0,485 x zvE ( 19744

Bei der Entscheidung Einzel- oder Zusammenveranlagung gilt grundsätzlich: Splittingvorteil: bei 2 gleichen Einkommen = 0!



bei  1 Verdiener, 1 Einkommen 0€ = maximal!

(
Progressionsvorbehalt nach §32b I + II:

Steuerfreie Einkünfte nach §3 werden dem zvE zugerechnet und die ESt in der Tabelle abgelesen. Dann wird der Steuer-%satz ermittelt und auf das ursprüngliche zvE angewendet.

(
Steuerermäßigung bei Einkünften aus Gewerbebetrieb nach §35 I:

Die tarifliche ESt wird um das 1,8fache des GewSt-Messbetrags entlastet.

Abzüge nur in Form von Betriebsaus�gaben








